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Bücher von den Driesch
Kleiner Driesch 10
41179 Mönchengladbach
Telefon 02161/572105
Mail: shop@buecher-rheindahlen.de

Öffnungszeiten:
Mo., Di., Do., Fr.
09:30 - 12:30 / 14:30 - 18:00
Mittwoch geschlossen
Sa. 10:00 - 13:00

Anzeige
Unsere EmpfehlungenUnsere Empfehlungen

Dich hatte ich nicht auf der Gästeliste von Zoe Allison
Als der Bruder von Liv und ihre beste Freundin sich verloben, 
ist klar, dass Liv bei der Hochzeitsplanung helfen soll. Doch 
Liv trägt seit Jahren ein Geheimnis mit sich herum... Sie ist in 
Arran, den besten Freund ihres Bruders verliebt. Und auch 
Arran soll bei den Vorbereitungen für die baldige Hochzeit 
helfen. Auch Arran hat seit längerem Gefühle für Liv und als 
die Beiden sich bei einem Blind Date plötzlich gegenübersit-
zen und das Date auch noch das beste Date seit Jahren ist, 
müssen die Beiden entscheiden, ob sie ihre Freundschaft für eine Chance auf 
die große Liebe aufs Spiel setzen wollen.

Gregs Tagebuch 19 - So ein Schlamassel! von Jeff Kinney
Mit den gewohnt coolen und zahlreichen Cartoons von Jeff 
Kinney, geht es in Band 19. der Gregs-Tagebuch-Reihe für 
Greg in den Sommerurlaub mit der ganzen Familie. Endlich 
sind Sommerferien, aber leider kann Greg nicht wie üblich 
mit seinem besten Freund Rupert abhängen, sondern die 
gesamte Familie verbringt die Ferien in einem winzigen 
Strandhaus bei brütender Hitze auf der Insel Knitterfels. 
Wenn das nicht die perfekten Zutaten für eine riesengroße Katastrophe sind! 
Neben Omas streng gehütetem Fleischbällchen-Rezept gibt es noch mehr Fa-
miliengeheimnisse, von denen Greg bisher nichts ahnte. Wird es ihm gelingen, 
sie bis zum Ende des Urlaubs aufzudecken 

Earhart- Der abenteuerliche Flug einer Wühlmäuse um die 
Welt von Torben Kuhlmann
Für die Wühlmäuse bilden die Grenzen ihres Gemüsegartens 
die Grenzen der Welt. Doch eine von ihnen träumt sich darü-
ber hinaus: Auf einer Briefmarke entdeckt sie das Bild einer 
riesigen Katze aus Afrika. Wie gelangt sie dorthin? Keine 
Wühlmaschine wird das schaffen! Ein bekannter Mäuse-Pilot 
hilft ihr, eine Flugmaschine zu bauen. Doch unsere Maus hat 
nicht mit dem Widerstand der Kolonie gerechnet. Am Ende bricht die wissbegie-
rige Maus zu einer abenteuerlichen Reise auf, trifft in Afrika auf Riesenkatzen 
und eine Menschenfrau, die ihre Leidenschaft fürs Fliegen teilt: Amelia Earhart. 

Feeling Safe - Wie sicher bist du wirklich? von Jeneva Rose
Die Autorin präsentiert hier einen hochspannenden Psycho-
thriller rund um eine abgelegene Ranch, eine junge New 
Yorkerin und das mysteriöse Verschwinden einer jungen 
Frau. Um endlich etwas Ruhe und Entspannung zu bekom-
men, reist die New Yorkerin Grace nach Wyoming. Dort hat 
sie sich über Airbnb ein Zimmer auf einer abgelegenen 
Ranch gebucht. Mit ihrem Gastgeber Calvin wird sich Grace 
die nächsten Tage das Haus teilen. Als plötzlich der Sheriff 
vor der Türe steht und auf der Suche ist, nach einer Frau, die vorher ein Zimmer 
in Calvins Haus gebucht hatte, beschleicht Grace allmählich ein ungutes Gefühl. 
Ist sie hier wirklich sicher?

Plektrudisstraße 19
41179 Mönchengladbach
Telefon 02161/572119

Königsgespann der St. Rochus 
Schützenbruderschaft Broich 

Peel spendete für Schule und Kita
Gerne blicken Thomas und Ria Lehnen (Königspaar), Mario und Ma-
rion Schulte und Bernd und Christa Rademakers (Ministerpaare) auf 
das Schützenjahr 2024 zurück. Angefangen von der Silberübergabe 
im Januar und dem 1. Gastbesuch Pfingsten in Beeck. Natürlich das 
Schützenfest in Broich-Peel mit der Parade auf dem Sportplatz, die 
dort wohl zum letzten Mal stattfand wegen des Umbaus zum Kunstra-
senplatz. Im Sommer die weiteren schönen Besuche bei den Freun-
den in Günhoven, Venn und Rheindahlen. Herrlich und herzlich wa-
ren auch jeweils die Empfänge der Gastgeber vor den jeweiligen 
Paraden. Ein gelungener Abschluss war der Auftritt in der Kaiser-Frie-
derich-Halle und das Oktoberfest in Broich-Peel.

Als Dankeschön für all die schönen Stunden möchten wir nun die 
Geldgeschenke spenden, die wir neben den persönlichen Geschen-
ken anlässlich des Abschlussabends der Kränzwochen am Freitag 
vor unserem Schützenfest bekommen haben. Der Betrag geht je zur 
Hälfte an den Förderverein des Kindergartens Broich Rochusstraße 
und den Förderverein der Will-Sommer-Grundschule für den Stand-
ort Broich.

Das Foto von der Spendenübergabe zeigt von links: Sven Feiter, 
Sven Runte (beide Förderverein Grundschule), Marion und Mario 
Schulte, Ria und Thomas Lehnen, Michelle Houben, Anne Schmitz 
(beide Förderverein Kita) Bernd und Christa Rademakers

SL 25

Gardinen
Aktuelle Stoffe

Plissees
Waschservice

Brigitte Kniep
Vogtsgarten 9, 41179 MG

Tel. 58 49 66
Mobil 0151/26813079

Lieber Manfred,

das neue Bild so einsetzen und noch eine 
zusätzliche Telefonnummer 58 00 12.
Sollö schon für die neue Ausgabe gelten.
Charly

Gardinen
Aktuelle Stoffe

Plissees
Waschservice

Brigitte Kniep
Tel. 58 49 66 u. 58 00 12

Mobil 0151/26813079

Lehmkuhlenweg 2 - 41065 MönchengladbachLehmkuhlenweg 2 - 41065 Mönchengladbach
Tel: 0 21 61 / 65 69 00 - info@woelfinger-mg.deTel: 0 21 61 / 65 69 00 - info@woelfinger-mg.de

www.shop.woelfinger-mg.dewww.shop.woelfinger-mg.de

Seit 1920- Ihr Partner 
für Hausgeräte

Unsere Beratung und 
unser Service sind wie 

Neugierig?Neugierig?
EinfachEinfach
mal reinschauen!mal reinschauen!

die Produkte, die wir verkaufen:
effizient und nachhaltig
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Voosen 21 · 41179 Mönchengladbach
Telefon: 0 21 61 68 54 45 4

Email: info@ebus-gartenbau.de

Jedes Kind hat Rechte 
Erhebt eure Stimme

So lautet das Motto der Sternsinger-Aktion des Kindermissionswerk, 
2025. Wir möchten diese Aktion unterstützen. Unsere Stimme erhe-
ben! Für die Rechte, die jedes Kind hat. Dazu brauchen wir dich/ euch, 
als aktive Sternsinger und Begleitpersonen. 
Am Sonntag, 5.1.2025, werden wir nach dem Aussendungsgottes-
dienst in der Grabeskirche Günhoven durch die Ortschaften Grothe-
rath, Voosen, Genhülsen und Günhoven ziehen, um den Haussegen 
zu bringen. Habe ich dein Interesse geweckt? Möchtest du aktiv wer-
den? Zum Erfolg der Aktion beitragen? Noch Genaueres zum Ablauf 
der Sternsinger-Aktion wissen? Dann melde dich gerne bei Marion 
Dreßen, Tel. 02161/583709 oder 015208926548. Sie freut sich über 
viele Rückmeldungen.

Meldestelle Rheindahlen seit 
November wieder geöffnet

Seit Montag, dem 4. November, ist die Meldestelle in Rheindahlen, 
wieder geöffnet. Termine konnten bereits seit Mitte Oktober wieder 
gebucht werden.
 Im Juni hatte die Verwaltung die Standorte vorübergehend geschlos-
sen, um das damals knappe Personal effektiver einsetzen und auf die 
Meldestellen im Vitus-Center, Rathaus Rheydt, Neuwerk und Wick-
rath verteilen zu können. Durch Aufstockung des Personals und or-
ganisatorische Verbesserungen hat sich die Lage in den Meldestel-
len deutlich entspannt. 
Dazu hat nicht nur die Ausweitung der Terminkontingente beigetra-
gen. Auch die Erweiterung der freien Sprechzeiten im Rathaus Rheydt 
und im Vitus-Center haben die Lage verbessert. Schon seit dem Som-
mer muss an den Tagen mit freien Sprechzeiten niemand mehr ab-
gewiesen werden. Inzwischen wurden sieben weitere Stellen für den 
Bürgerservice bewilligt, die so bald wie möglich besetzt werden sol-
len.

info@roemer-steuerberatung.de
–

www.roemer-steuerberatung.de

Gladbacher Str. 1 · 41179 MG-Rheindahlen
Telefon 0 21 61 / 90 50 00
Telefax 0 21 61 / 58 45 51

Benedikt Roemer
Steuerberater · Dipl.Kfm.(FH)

Kempershof  |  Griesbarth 89
ab 7. Dezember  |  Mo-So · 11-18 Uhr
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Nordmann-TannenNordmann-TannenNordmann-TannenNordmann-TannenNordmann-Tannen
Wir haben auch unbehandelte Tannen frisch vom Feld: selber aussuchen, selber schlagen!

Und am 2. + 3. Adventssonntag 

gibt‘s wieder unser großes Spenden-Fest!

Panhas · Reibekuchen · heiße + kalte Getränke · Wa� eln 

gibt‘s gegen eine Spende – die Einnahmen gehen an einen guten Zweck!

Schöne Verkaufsstände mit Weihnachtsdekoration und Geschenkideen! 

Telefonische 
Bestellung und 
Liefer-Service: 
0 21 61 - 58 04 96

Glühweinstand nach Christmette
Es ist wieder soweit: Weihnachten rückt immer näher und auch in 
diesem Jahr haben Sie wieder die Gelegenheit, im Anschluss an die 
Christmette am 24.12.2024  (Beginn der Christmette um 19 Uhr) vor 
der Pfarrkirche St. Helena oder bei schlechtem Wetter in der Taufka-
pelle der Kirche, in gemütlicher Runde einen Glühwein oder einen 
heißen Kakao zu genießen. Der Erlös geht zu Gunsten der Messdie-
nergemeinschaft St. Helena Rheindahlen. Die Messdienergemein-
schaft hofft, dass sie auch in diesem Jahr wieder zahlreiche Besucher 
der Christmette am Glühweinstand begrüßen darf. 

Sternsingen für Kinderrechte
Auch im Jahr 2025 beteiligen sich die Messdiener mit Freunden und 
Kommunionkindern in Rheindahlen an dieser Aktion. Die Sternsin-
geraktion 2025 wird wieder im wie gewohnt stattfinden.
Die Sternsinger werden vom 3. bis 5.1.2024 jeweils zwischen 10 und 
16 Uhr die Familien aufsuchen, die einen Besuch der Sternsinger 
wünschen. 
Dabei werden sie am Freitag den Bezirk zwischen der Erkelenzer Stra-
ße und der Max Reger Straße, Samstag den Bezirk zwischen der Glad-
bacher Straße, Max Reger Straße und Stadtwald Straße und Sonntag 
den Bezirk zwischen der Broicher Straße und der Gladbacher Straße 
abgehen.
Der Gottesdienst zur Sternsingeraktion findet dieses Jahr erstmalig 
zusammen mit den Sternsingern aus Broich am 5.1.2025 um 10:00 
Uhr in St. Rochus Broich-Peel statt, zu dem wir Sie auf diesem Wege 
schon recht herzlich einladen möchten.
Falls ihr Lust habt, mit uns als Sternsinger durch Rheindahlen zu zie-
hen, dann meldet euch bitte bei Daniel Purrio (per Email: messdie-
ner-rheindahlen@web.de) oder im Pfarrbüro in Rheindahlen bis zum 
19.12. Gerne könnt ihr auch mit eurer Kommuniongruppe und Freun-
den daran teilnehmen. Nachmeldungen sind nach Absprache aber 
möglich! 
Wenn Sie die Sternsinger empfangen möchten, dann tragen Sie sich 
doch bitte in die dafür vorgesehenen Listen ein, die in der Kirche für 
Sie ab dem 23.11.2024 bereitliegen, oder geben Sie einen Zettel mit 
Stichwort: „Sternsinger 2025“ und Ihrer Adresse im Pfarrbüro bis spä-
testens zum 23.12.2024 ab. 
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Saubere Energie macht dich

unabhängig

Clean Energy 24 GmbH  Aachener Straße 439  41069 M‘gladbach
 info@clean-energy-24.de      clean_energy_24     clean_energy_24

Du hast noch Fragen?
Wir stehen Dir mit Rat und Tat zur Seite!

Produziere deinen eigenen Strom
aus Sonnenenergie mit unserer PV-Anlage.

Wir kümmern uns für dich darum:

Planung
Montage

Anträge

Erfolgreiche Teilnahme der Mönchengladbacher 
Rettungsschwimmer bei den Deutschen Meisterschaften
Die Rettungsschwimmer des 
DLRG Mönchengladbach haben 
bei den diesjährigen Deutschen 
Meisterschaften im Rettungs-
schwimmen in Hannover ein-
drucksvolle Leistungen gezeigt. 
Mit über 1000 Teilnehmern aus 
ganz Deutschland war das Event 
eine herausfordernde Bühne für 
die Athleten. Besonders erfreu-
lich war der Erfolg von Rabea 
Krippner, die in der Altersklasse 
der 13- bis 14-Jährigen den drit-
ten Platz belegte. 
Unter der Leitung von Trainerin 
Stefanie Mohren erzielten die 
Mönchengladbacher Rettungs-
schwimmer zudem einen beein-
druckenden sechsten Platz in 
der Gesamtwertung. 
Damit sicherten sie sich nicht 
nur einen Platz unter den besten 
Teams Deutschlands, sondern 
sind bestes Team aus Nordrhein-
Westfalen. 

„Es ist großartig, dass wir uns ge-
gen die starke Konkurrenz aus 
ganz Deutschland so gut be-
haupten konnten. Die Athleten 
haben sich gut auf die Wett-
kämpfe vorbereitet und mit 

Teamgeist und Ehrgeiz herausra-
gende Leistungen gezeigt“, be-
tont Trainerin Mohren.
Rettungsschwimmen ist eine 
vielseitige Sportart, die aus ver-
schiedenen Disziplinen be-
steht. Die Wettkämpfe umfas-
sen Übungen wie das Retten von 

Puppen, Hindernisschwimmen 
und Rettung mit Hilfsmitteln, 
was ein hohes Maß an Technik, 
Kraft und Schnelligkeit erfordert.
Neben Rabea Krippner plat-
zierten sich in den Einzelwer-
tungen Johanna Bodenburg, Max 

Horn, Hannah Unger, Sarah Un-
ger, Henrik Wagner, Lina Quack, 
Torge Christel und Vera Lappe-
ßen unter den Top 30 Rettungs-
schwimmern aus ganz Deutsch-
land. 
Bei den Mannschaften konn-
ten sich die Rettungsschwimme-

rinnen der Altersklassen 13/14 
einen starken vierten Platz si-
chern. Die Teams der Alterklas-
sen 15/16 und 17/18 erreichten 
ebenfalls Top-Ten-Platzierungen. 
Bei den Herren erreichte die 
Mannschaft der offenen Alters-

klasse einen sehr guten sechs-
ten Platz.
Für die Mannschaften traten an 
Rabea Krippner, Vera Lappe-
ßen, Klara Deling, Mia Nadler, 
Franziska Büschen, Hannah Un-
ger, Johanna Bodenburg, Johan-
na Fleischhauer, Zoe Mia Loose, 

Sarah Unger, Eva Lappeßen, Ma-
xima Gaar, Lina Quack, Sarah 
Brosch, Elaine Burdich, Jule Koh-
len, Merle Jansen, Lena Krippner, 
Adrian Bierewitz, Bjarne Christel, 
Torge Christel, Tobias Rocholl, Fa-
bian Thumm.
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Treppen sind unsere ganz besondere Leidenschaft.

Ob an bestehender Stelle oder als neue Installation,

ob als klassische Treppe oder in Kombination mit effektiven Stauräumen,

auf Wunsch auch mit Stahl- und Glaselementen  – 

wir haben für Sie die perfekte Treppen-Lösung!  

Stufe für Stufe clever gelöst.

Tischlermeister Ulrich + Christian Maaßen 
Käthe-Höffkes-Straße 17 · MG-Rheindahlen

Telefon 0 21 61-4 79 60 70
www.maassen-schreinerei.de

IMpressum:
 SL Rheindahlen Laniostraße 16, 41179 MG
Tel. 0 21 61 / 57 10 19 (Charly Jansen)
      0 21 61 / 58 27 92 (Manfred Drehsen)
E-mail: Manfred.Drehsen@t-online.de
             chaja@t-online.de  
Redakteure: M. Drehsen, C. Jansen 
Herausgeberin: M. Harzen
Erscheinungsweise: monatlich, 
jeweils letzter Freitag
Auflage: 10.000 
Redaktions- und Anzeigenschluss: 
15. jeden Monats 
Anzeigentarif Nr. 8 von 2016
Druck: Johann Lüttgen GmbH Co.KG
Nachdruck und Verwendung von Artikeln, An-
zeigen oder Fotos nur mit ausdrücklicher Ge-
nehmigung der Redaktion. Vom Verlag gestaltete 
Anzeigen unterliegen dem Urheberrecht. Ein-
sender von Manuskripten, Briefen u.ä. erklären 
sich mit einer redaktionellen Bearbeitung ein-
verstanden. 

Repair-Treff
Die Besuchstermine sind jeden 
ersten Dienstag im Monat von 
18 - 20 Uhr beim Reha-Verein, 
Beecker Straße 51. Es ist keine 
Anmeldung nötig.
Infos unter 02161/581215 oder 
per mail: repair-rheindahlen@
gmx.de

Wasserturm
Das Archäologische Museum im 
Wasserturm an der Mennrather 
Straße hat jeden ersten Samstag 
im Monat von 14 bis 17 Uhr geöff-
net. Der Eintritt ist frei.

Claudia 
Randerath

Rochusstraße 297
41179 Mönchengladbach

Tel. 02161 / 660535

Mobil 0173 / 9138147

Büro- und
Treppenhaus-

reinigung
Bügelservice

Kfd-Termine
kfd-Spielgruppe mittwochs wö-
chentlich 9 - 10.30 Uhr von 6 Mo-
naten - 1 1/2 Jahre, Helenatreff
kfd-Spielgruppe mittwochs wö-
chentlich 10.30 - 12 Uhr ab 1 1/2 
Jahre, Helenatreff
kfd-Musikgruppe donnerstags 
wöchentlich von 9.30 - 12 Uhr, 
Helenatreff
01.12.24 um 18 Uhr Abendgebet 
der kfd, Pfarrkirche St. Helena
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Praxis für 
Ergotherapie 

☞ 	 Ergotherapie für Erwachsene 		
		  und Kinder nach modernsten 
		  Therapieansätzen
☞ 	 Klientzentriert, Betätigungsori-		
		  entiert: Im Alltag selbstständig! 
Mögliche Behandlungsgebiete:
☞ 	 Schlaganfall, Parkinson, MS, 		
		  Demenz, Alzheimer, Rheuma /		
		  Arthrose 
☞ 	 AD(H)S, Entwicklungsverzöge-		
		  rungen, Konzentration, Grob-/	 	
		  Feinmotorik, Grafomotorik

Melanie Effertz
Ergotherapeutin B.Sc. (NL)
Am Wickrather Tor 29 · 41179 MG

Tel. 02161/567772 · info@ergo-mg.de
Neuer Vorschulkurs (iPunkt-Training) ab Januar
Ab November bieten wir die Hochtonthe-
rapie an! 
Homepage: www.ergo-mg.de 

Rolllade defekt????
SCHREINEREI

KARL PURRIO KG
 

Andreas-Bornes-Strasse 53
Telefon: 02161/907270

e-mail: purrio@gmx.de

Rolladenarbeiten auch elektrisch
Türen, Schränke

Wand- und Deckenverkleidungen
Einbruchschutz, Reparaturen

Chris Newberry
01778741203

Büro 
01639074361

Sehr geehrte Damen und Herren,
wir die Firma Garten - & Landschaftsbau New-
berry aus Mönchengladbach sind immer auf 
der Suche nach neuen Aufträgen im Bereich 
Garten-&Landschaftsbau. Wir haben jede Men-
ge Kapazitäten noch frei. Wir würden uns über 
jegliche Angebote freuen.
Zudem suchen wir zu Verstärkung unseres 
Teams Helfer/Helferinnen, handwerklich be-
gabte oder interessierte Mitarbeiter mit oder 
ohne Berufserfahrung, insbesondere für unse-
re Projekte:
Zaunbau, Terrassenbau, Baumfällarbeiten, Gar-
tenpflege aller Art, Neu- und Umgestaltung, 
Pflasterarbeiten, Forst-/Rodungsarbeiten

Den SL kann man auch im Internet lesen. 
Auf der Seite der Geschichtsfreunde 

 (www.geschichtsfreunde-rheindahlen.de) 
findet man neben der aktuellen 

auch alle alten Ausgaben.

Café Konzert des UNESCO Musikensembles
des Gymnasiums Rheindahlen 
Samstag, 30. November 17:00 Uhr 

in der St. Johannes Kapelle Gerkerath
In gemütlicher Atmosphäre, bei Kaffee, Kuchen und anderen Le-
ckereien, werden wir ein anspruchsvolles Programm mit folgenden 
Werken für euch spielen:

W. A. Mozart (g-moll Sinfonie), L. v. Beethoven (Pastorale), 
G. Mahler (Sinfonie Nr 1), A. Vivaldi (La Follia),  
J. Brahms (Walzer), J. Williams (Harry Potter), 

Spanischer Tanz, Havenu Shalom Aleichem (zum Mitsingen) und 
Lebedike Honga.

Das Konzert wird mit Hintergrundbildern, ein paar Anekdoten und 
kurzen Einführungen in die Stücke belebt.

An der Geige: Lennard Schumacher, Ben Lennartz, Mina Jüngling, 
Yannis Kothe,
Am Cello: Luise Attarzadeh, Mari Baghdasaryar, Jakov Stojcic, Levi 
Kraft, Felix Göbel
An der Bratsche: Sophia Lutterbach
An der Trompete: Luise Attarzadeh, Ben Lennartz, Elena Schuma-
cher und Elisa Gräfe
Am Klavier: Christoph Günschmann

Leitung und Cello:
 Eva-Maria Neelsen-Schaffer



7

Nächster 
SL Freitag, 

20.12.2024

Mitglied der Extremistenorgani-
sation dsk endlich dingfest ge-
macht!
Nach der bisher letzten Aktion 
der „radikal-Rheindahlener Ex-
tremistenorganisation donn statt 
kalle (dsk)“, bei der eine ein-
fache Lösung, – Zebrastreifen 
und Parkplätze statt Baken und 
Fahrbahnverengung –, auf dem 
Südwall aufgezeigt wurde, sah 
sich aufgrund des erhöhten Exe-
kutivdruckes ein Mitglied dieser 
ruchlosen Organisation gezwun-
gen, sich der Polizei zu stellen.
Recht so! Keine Gnade mit die-
sem Gewissenlosen! Wenn das 
jeder machen würde! 
Nachdem die frevelhafte Tat, bei-
der mit umweltneutraler Krei-
defarbe ein provisorischer und 
wie die Beweisfotos in der letz-
ten Ausgabe unumstößlich do-
kumentierten, etwas schütterer 
Zebrasteifen aufgemalt wurde, 
der sich durch den laufenden 
Verkehr innerhalb der nächsten 
Stunden selbst hätte in Wohlge-
fallen aufgelöst, schaltete man 
zur Abschreckung und Vermei-

dung weiterer Handlungen sol-
cher Art letzt- und endlich die 
Polizei ein um wegen des An-
fangsverdachtes eines gefähr-
lichen Eingriffs in den Straßen-
verkehr zu ermitteln.
Durch den zeitnahen Einsatz von 
mags-Besatzungen, die den be-
reits verblassten Kreidestrichen 
mit umweltneutralem Leitungs-
wasser flugs zu Leibe rückten, 
konnte Folgenschwereres abge-
wendet werden. 
Alle Achtung, welch eine Ent-
schlossenheit! ….mit Kanonen 
auf Spatzen zu schießen!
Nichts machen verändert doch, 
wie man in diesem und vielen 
anderen Fällen sieht, nichts, ist 
also auch keine greifende Opti-
on.

„Ein zuständiger Sachbearbeiter 
aus der Abteilung Verkehrs- und 
Mobilitätsplanung hält nichts 
von einem Zebrastreifen“, heißt 
es in dem Bericht weiter und die-
ses wird mit umfänglichen, wenn 
auch wenig nachvollziehbaren 
Argumenten untermauert. Aber 
wichtig zu wissen, der Sachbear-
beiter hält, im Gegensatz zu vie-
len betroffenen Bürgern die eine 
schnelle, entsprechende Lösung 
erwarten und sich positiv zu der 
von dsk aufgezeigten Varian-
te äußerten, eben nichts davon. 

Punktum! 
Wirft sich da nicht abteiberghoch 
die Frage auf, ob ein Verwaltung-
sangestellter nicht immer noch 
Dienstleister der Bürger ist oder 
sind Bürger inzwischen nur ein 
störendes Beiwerk in einem 
selbstgefälligen Verwaltungs-
apparat? Zu Letzterem würde 
passen, dass ein, - ja wievielter 
nochmal -, Prüfauftrag gestartet 
wird. Zu den aufkommenden Ko-
sten eines solchen Prüfauftrags 
und um welche Summe man 
den Stadtsäckel, der letztlich 
von den Bürgern gefüllt wird, bei 
solch umfangreichen Aktionen 
denn jedes Mal erleichtert, gibt 
es in dem Bericht seitens der o.g. 
Abteilung allerdings keine kon-
kreten Angaben.
Unter solchen Voraussetzungen 
ist zu hoffen, dass sich alle an-
deren, noch im Untergrund be-
findlichen dsk-Extremisten nicht 
ins Bockshorn jagen lassen und 
ihren „Eulenspiegeleien“ wei-
terhin nachgehen. Es wäre wün-
schenswert, dass der inzwischen 
hoffentlich nicht mehr in einem 
Hochsicherheitstrakt befind-
liche Asphaltschänder bei dsk 
zukünftig zumindest die Funkti-
on eines beratenden Kumpanes 
wahrnimmt.
Potztausend! Rekrutiert die dsk  

inzwischen auch Kinder? Jetzt 
haben doch die Sprösslinge un-
serer Nachbarn auf der Stra-
ße mit ihren Kreidestiften neue 
Straßenzüge, Kreuzungen, Ein-
fahrten und Häuser aufgemalt. 
Wieder eine dieser gefährlichen 
Eingriffe in den Straßenverkehr, 
der dazu zwingt die Polizei ein-
zuschalten?
Oh tempora, oh mores, wo eine 
Eulenspiegelei mit einer polizei-
lichen Maßnahme verfolgt wird.
Manfred W. Nayda 

Musikband sucht 
einen geeigneten 

Raum für 
wöchentliche Proben 

(Mi o. Do 18-21:30 
Uhr). Angebote bitte 
unter 01722991210
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Spielplatz Am Mühlentor wird im nächsten Jahr verbessert
Die Maßnahme ist Teilprojekt 
des Programms „Wachstum 
und nachhaltige Erneuerung“ in 
Rheindahlen-Mitte. Für die Auf-
wertung des Spielplatzes Am 
Mühlentor 36 wurden 83.962 € 
aus Städtebaufördermitteln bei 
Gesamtkosten von 104.952 € 
bewilligt. Die Stadt Mönchen-
gladbach trägt 20.990 € (20 %). 
Ziel ist die Schaffung eines at-
traktiven und familienfreund-
lichen Quartiers. Für den mitten 
im Quartier liegenden Spielplatz 
ergab sich zwar eine gute Bewer-
tung aufgrund der sicheren Ein-
friedung, der guten zentralen 
Lage und der Erreichbarkeit; die 
Spielgeräte des Spielplatzes sind 
jedoch veraltet, nicht mehr zeit-
gemäß und nur noch teilweise 
funktionstüchtig. Deshalb wird 
der Spielplatz durch neue Spiel-
geräte, eine barrierefreie Ge-
staltung und ein harmonisches 
Farbkonzept aufgewertet. Es ent-
stehen getrennte Spielbereiche 
für Kleinkinder und ältere Kinder, 
u. a. mit einer neuen Kletterkom-
bination und einer Vogelnest-
schaukel. Nachhaltige Materi-
alien werden verwendet, und ein 
Insektenhotel fördert das Natur-
bewusstsein der Kinder. Ziel der 
Umgestaltung ist es, ein attrak-
tives und vielseitiges Spielange-
bot im Zentrum von Rheindah-
len zu schaffen. Dafür erhält der 
Spielplatz durch einen neu an-
gelegten Weg und drei Spielbe-
reiche erstmals eine klare Struk-
tur. Ferner wird eine barrierefreie 
Erreichbarkeit aller Spiel- und 
Sitzbereiche vorgesehen, die 
bisher so nicht gegeben ist.

Die Planung erfolgte mit inten-
siver Kinderbeteiligung, die ihre 
Wünsche einbringen konnten. 
Die Maßnahme startet im Herbst 
2025 und wird Anfang 2026 fer-
tiggestellt.
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Wer macht mit? Paten für indische Kinder gesucht
Daniel Plum unterstützt Shishu-mandir

Vielen Rheindahlenern ist das 
Reisebüro Daniel Plum am 
Marktplatz in Rheindahlen seit 
Jahren ein Begriff. Als Geschäfts-
mann hat Daniel Plum seine Ver-
antwortung immer wahrgenom-
men, in dem lokale Vereine und 
Institutionen unterstützt wur-
den. Als Inhaber eines Reisebü-
ros sieht er seine Verantwortung 
aber auch in den Destinationen. 

Sein Fokus lag dabei meist auf 
dem Thema Bildung und Kinder/
Jugendliche. Verschiedenste Pro-
jekte wurden so umgesetzt, zum 
Beispiel auf den Philippinen und 
in Indien.
Über all die Jahre treu geblie-
ben ist er aber vor allen Dingen 
dem Verein Shishu Mandir (www.
shishu-mandir.de), auch seit 
Jahren ein Begriff in Rheindah-
len. Ursprünglich ins Leben ge-
rufen von der deutschen Ärztin 
Hella Mundhra, die als junge Ärz-
tin der Liebe wegen nach Banga-

lore in Südindien kam, betreibt 
der Verein heute vor Ort ein Wai-
senhaus und eine Schule, sowie 
weitere Projekte für die Familien
und dörfliche Gemeinschaft.
Maßgeblich durch die finanzielle 
und ehrenamtliche Unterstüt-
zung aus Deutschland konnte der 
Verein im Laufe der Jahren vielen, 
vielen Kindern aus schwierigen 
Verhältnissen eine fundierte 
Schulbildung ermöglichen, was 
durch einmalige Spenden, regel-
mäßige Mitgliedsbeiträge oder 
auch durch die Übernahme von 
Patenschaften für einzelne Kin-
der möglich ist.
Im Gespräch mit Daniel Plum 
merkt man, dass ihm vor allem 
diese Patenschaften sehr am 
Herzen liegen. Sein erstes Pa-
tenkind Puneeth hat erfolgreich 
die Schule abgeschlossen und 
hat dank dieses Abschlusses am 
aufstrebenden IT Standort Ban-
galore jetzt hervorragende Aus-
sichten, in Zukunft den Lebens-
unterhalt für sich und seine 
Mutter in Zukunft selber bestrei-
ten zu können.
Mittlerweile hat Daniel Plum die 
Patenschaften für zwei weitere 
Kinder übernommen und wird 
das Projekt und die Kinder im Fe-
bruar 2025 auch wieder persön-
lich besuchen.
Als eine Spätfolge von Coro-
na sind in den letzten Jahren 

deutlich weniger Patenschaf-
ten übernommen worden. Zum 
einen aus finanziellen Sorgen, 
aber vielleicht auch, weil in die-
ser Zeit keine freiwilligen Hel-
fer aus Deutschland vor Ort ar-
beiten konnten. Menschen aus 
dem Umkreis der Volontäre ha-
ben nach deren Rückkehr und  
entsprechend begeisterten Be-

richten viele Patenschaften über-
nommen. Dies entfiel und gleich-
zeitig musste der Verein laut 
einer Vorgabe der Regierung so-
gar weitere Kinder in die Schul-
klassen aufnehmen, so dass ak-
tuell für 69 Kinder noch keine 
Paten gefunden wurden.
Wir sind der Meinung, dass es 
sich um ein bemerkenswertes 
Projekt handelt und berichten 
an dieser Stelle sehr gerne darü-

ber, in der Hoffnung,  dass sich 
bei unseren Lesern der ein oder 
andere findet, der ggf. bereit 
wäre, eine Patenschaft zu über-
nehmen. Eine Patenschaft kann 
auch geteilt werden im Freundes- 
oder Familienkreis oder auch im 
Büro. Sehr gerne werden solche
Patenschaften von Familien 
übernommen, die auf diese Wei-

se ihren Kindern auch einen in-
tensiveren Eindruck vom Leben 
in einem anderen Land ermögli-
chen können. Hier können zum 
Beispiel Eltern mit ihren Kin-
dern Patenschaften überneh-
men, aber durchaus auch Groß-
eltern mit ihren Enkeln. Alle Infos 
zu Verein und Patenschaften fin-
det man auf www.shishu-Mandir.
de, gerne steht Daniel Plum aber 
auch für Fragen zur Verfügung.
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Jetzt planen und im Frühjahr realisieren.  
Willems – für alle, die das Besondere lieben.
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wechslungsomödie in drei Akten 
„Neurosige Zeiten“ einzustudie-
ren. Zusammen mit Wolfgang 
Jahn hat er auch das Bühnenbild 
gebaut. 
Die sexsüchtige Agnes Adolon 
(Sabrina Reinders) lebt in der of-
fenen Wohngruppe der Rhein-
dahlener Psychatrie – und das 

auf richterlichen Beschluss. 
Konnte sie ihrer Familie bis jetzt 
vorgaukeln, dass sie immer noch 
beruflich erfolgreich ist und in ei-
ner schicken Villa lebt, sieht sie 
ihr Kartenhaus vom Einsturz be-
droht: Mutter Cäcilie Adolon (Gu-
drun Schulz) kündigt ihren Be-
such an. 

Kurzerhand sollen nun alle Mit-
bewohner aus Agnes skurriler 
Psychiatrie-Wohngruppe versu-
chen, wie ganz normale Men-
schen zu wirken. Um die Wahr-
heit zu verstecken, wird aus 
Stalkerin und Mitbewohnerin 
Marianne (Astrid Weyers) kur-
zerhand die für den Volksmu-
siker Hardi Hammer (Walter 
Schröders) schwärmende Haus-
hälterin, aus dem neurotischen 
Hans (Sebastian Maile) Lebens-
gefährte „Darling“ und aus dem 
stotternden und soziophoben 

Dorftheater Kothausen brillierte mit „Neurosige Zeiten“
Nach zwei Jahren Pause brach-
te das Dorftheater Kothausen 
endlich wieder mit „Neurosige 
Zeiten“ ein Stück auf die Büh-
ne im Pfarrheim Broich. Die vier 
geplanten Aufführungen waren 
in Windeseile ausverkauft. Das 
Broicher Pfarrheim bietet eigent-
lich ideale Voraussetzungen, nur 

ist die Zuschauerzahl leider be-
grenzt. Wegen der großen Nach-
frage haben die Kothausener ent-
schieden, im Oktober 2025 das 
Stück noch mal zu spielen, ein 
genauer Termin steht noch nicht 
fest. 
Paul Merbecks hatte einen Teil 
der Halle auf seinem Bauernhof 
aufwändig zu einem Probenraum 
umgebaut, so dass die Kothau-
sener Schauspieler – zur Zeit 18, 
nachdem einige ausgeschieden, 
aber auch einige neue dazu ge-
kommen sind – eine komforta-
ble Möglichkeit hatten, die Ver-

Willi (Wolfgang Jahn) der Haus-
meister. Doch als dann auch 
noch immer mehr ungebetener 
Besuch in der Wohngruppe auf-
taucht – Jolanta (Ewa Nothofer) 
als verkaufstüchtige Tupper-Tan-
te, Beschäftigungstherapeutin 
Wiebke (Kim de Fries) von den 
Bewohnern verstrahlte Waldorf-
Wiebke genannt –, Agnes Mut-
ter die Psychiaterin Dr. Dr. Ilse 
Schanz (Mieke Schubert) in Ge-
wahrsam nimmt und dann sogar 
selbst in der Zwangsjacke landet, 
läuft das verrückte Verwechs-
lungsspiel völlig aus dem Ruder. 

„Neurosige Zeiten“ ist eine sprit-
zige und temporeiche Komödie, 
die auf unterhaltsame Weise den 
modernen Alltag und seine He-
rausforderungen auf die Schip-
pe nimmt. Die Charaktere sind 
wunderbar überspitzt darge-
stellt, und jeder Zuschauer fand 
sich sicher in der einen oder an-
deren Figur wieder. Die Dialoge 

waren pointiert und voller Hu-
mor, wobei die Schauspieler es 
schafften, die komödiantischen 
Momente mit viel Charme und 
Energie auf die Bühne zu brin-
gen. Besonders beeindruckend 
war die perfekte Balance zwi-
schen Witz und Tiefgang – hinter 
dem humorvollen Chaos steckt 

auch eine feine Beobachtung 
menschlicher Schwächen und 
Neurosen. Schauspielkunst ge-
paart mit Wortwitz, Humor und 
Situationskomik waren zum Brül-
len komisch. Das zweistündige 
mitreißende Verwirrungsspiel 
sorgte für Lachen pur beim Pu-
blikum. Man merkte den Schau-
spielern an, dass sie selbst viel 
Spaß an ihren Darbietungen hat-
ten. Die Rollen waren gut besetzt, 
Man nahm den Schauspielern 

den Typ ab, den sie verkörper-
ten. Häufiger Szenenapplaus 
und langanhaltender Applaus 
zum Schluss belohnten die tolle 
schauspielerische Leistung der 
Kothausener Truppe. Viele freu-
en sich jetzt schon auf eine neue 
Inszenierung des Dorftheaters 
Kothausen.
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Hörgeräte Aumann 
NRW GmbH & Co. KG

Am Wickrather Tor 21
41179 Mönchengladbach

02161 / 4760872
hoergeraete-aumann.de

Klangvoll durch die Festtage
mit Ihren Liebsten
Sparen Sie bis zu 1.100€ auf Top-Hörgeräte von GN ReSound!
Nur vom 1. November bis 31. Dezember 2024: Erleben Sie
Hörgenuss auf einem neuen Level und sichern Sie sich unschlag-
bare Vorteile auf ausgewählte Batterie- und Akkugeräte.*

*Aktion gilt nur für GN ReSound Hörgeräte mit Akku- oder Batteriebetrieb. Rabattstaff elung/Ersparnisse je nach Technikstufe bis zu 1.100 € bei beidseitiger Versorgung. Mitglieder der gesetzlichen Krankenkasse: Vorlage einer ohrenärztlichen Verordnung. Zu-
zahlung von 10 € pro Ohr oder Vorlage eines Zuzahlungsbefreiungsausweises erforderlich. Privatpreis: 800 € pro Hörsystem höher. Rabatt gilt nur für genannte Hörgeräte & Technikstufen im Aktionszeitraum: 01.11.24-31.12.24. Rabatte sind nicht kombinierbar.

Jetzt online
Termin vereinbaren!

02161 / 4760872
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auf Top-Hörgeräte von GN ReSound!

Hörgenuss auf einem neuen Level und sichern Sie sich unschlag-
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Klarer hören, besser leben – Exklusive GN ReSound Angebote bei Hörgeräte Aumann
Mit den Nexia und NEO Hörgeräten von GN ReSound erleben Sie den Klang der festlichen Saison in seiner schönsten Form. 
Genießen Sie höchsten Tragekomfort und intelligente Technologie, die Ihre Sinne verzaubert. Dank innovativer Bluetooth-Ver-
bindung zu TV und Smartphone sowie leistungsstarker Geräuschunterdrückung hören Sie jede Nuance – ob in den zauberhaften 
Momenten der Feiertage, bei herzlichen Gesprächen mit der Familie oder beim gemeinsamen Anschauen Ihrer Lieblingsweih-
nachtsfi lme. Perfekt auf Ihre Bedürfnisse abgestimmt und mühelos zu bedienen.

Nexia 4+5: Gratis Ladestation im Wert von 209€!*
Nexia 7+9: Gratis Ladestation + TV-Zubehör im Wert von 588€!*
NEO Geräte: Sparen Sie bis zu 1.100€ bei beidohriger Versorgung!*

Jetzt Termin vereinbaren und profi tieren – schnell zugreifen, solange der Vorrat reicht!

1.100€*
BIS ZU

RABATT



13

An
ge

bo
te

 g
ül

tig
 b

is
 3

0.
12

.2
02

4 
un

d 
so

la
ng

e 
de

r  
Vo

rr
at

 re
ic

ht
.

Top-Qualitäts-
Hörgerätebatterien
statt 6,- €/Packung

jetzt nur

4,- €

Zu jeder 

beidseitigen 

Hörgeräteversorgung

mit Zuzahlung

 im Dezember 

gibt‘s ein Ladegerät 

und einen TV-Adapter

kostenlos dazu!

 im Dezember 

gibt‘s ein Ladegerät 

und einen TV-Adapter

kostenlos dazu!

4x in Ihrer Nähe:
Konstantinplatz 13 · MG-Giesenkirchen  |  Kreuzherrenstraße 5 · MG-Wickrath
Glockenstraße 4-6 · MG-Hardt  |  Matthias-Hoeren-Platz 8-11 · Korschenbroich 

Terminvereinbarungen: Telefon 02166/1440174 und unter www.hoerakustik-hamacher.de

Jetzt gibt‘s Geschenke für Ihre Ohren!

Frohe Festtage!

Martinszug der Will-Sommer-Grundschule 
Am Mittwoch, 6.11.2024, fand 
bei typisch herbstlichem Wetter 
der Martinszug der Will-Sommer-
Grundschule statt. Viele Schul-
kinder und Kinder der Erstauf-
nahmeeinrichtung (EAE auf dem 
Gelände des ehemaligen JHQ in 
MG-Rheindahlen) versammel-
ten sich voller Vorfreude mit ih-
ren selbst gebastelten Laternen 
auf dem Schulhof. Pünktlich um 

18 Uhr ging es endlich los: Sankt 
Martin mit seinem goldenen Helm 
und dem leuchtend roten Mantel 
ritt auf seinem Pferd voran. Da-
hinter folgten die 15 Schulklassen, 
jede von ihnen präsentierte sich 
mit einer eigenen Klassenlaterne. 
Im Zug verteilten sich fünf Musik-
kapellen: Trommlercorps Rhein-
dahlen, Jugendblasorchester 
Günhoven, Hardter Blasmusik so-
wie zwei Kapellen der städtischen 
Musikschule Mönchengladbach. 
Auf halber Strecke reihten sich 

ca. 100 Kinder der LVR-Schule 
mit ihren Begleitern in den Zug 
ein. Die von den Kindern im Un-
terricht liebevoll gebastelten La-
ternen mit den verschiedensten 
Motiven leuchteten in vielen bun-
ten und fröhlichen Farben. Zum 
Klang der Musikkapellen san-
gen die Kinder voller Freude laut-
stark und textsicher die zuvor ge-
übten Martinslieder. Entlang des 
Zugweges hatten viele Rheindah-
lener ihre Häuser und Vorgärten 
stimmungsvoll mit Laternen und 
Lichtern geschmückt. Bei der An-
kunft des Zuges auf dem Lehrer-
parkplatz gegenüber der Frei-
willigen Feuerwehr brannte dort 
bereits das große Martinsfeuer. 
Ein herzliches Dankeschön den 
Feuerwehrleuten der Freiwilligen 
Feuerwehr Rheindahlen für ih-
ren vielseitigen Einsatz. Alle Kin-
der stellten sich im Kreis um das 
Feuer herum. In diesem Jahr wur-
de den Zuschauern am Feuer die 
Martinsgeschichte erstmals an-
schaulich und eindrucksvoll vor-
gelesen und vorgespielt. Herz-
lichen Dank an Bert Stevens 
(Vorleser), Jürgen Ohlenforst 
(Sankt Martin), Thilo Klug (Bett-
ler), an die Zukunft Rheindahlen 
und Alexander Köntges für die Be-
reitstellung und Bedienung der 
Technik. Danach ging es zurück 
zur Schule, wo alle Will-Sommer-

Kinder vom Sankt Martin einen 
Weckmann bekamen, spendiert 
von der Sankt-Helena-Schützen-
bruderschaft. Außerdem wurden 
Martinstüten an die Schulkinder 
verteilt. Auf dem Schulhof sorgte 
der Förderverein der Will-Som-
mer-Schule mit Hotdogs, Laugen-
gebäck, Muffins, warmem Kakao 
und Glühwein für das leibliche 
Wohl. Der Reinerlös kommt den 
Kindern der Will-Sommer-Schule 

zugute. So klang der Abend gesel-
lig und entspannt aus. Zum Gelin-
gen des Festes trugen viele hel-
fende Hände u.a. von Eltern und 
Lehrern bei, herzlichen Dank da-
für. Dadurch und durch die große 
Spendenbereitschaft einiger Pri-
vatpersonen sowie durch die 
freundliche Unterstützung der 
Stadt Mönchengladbach, Volks-
bank Mönchengladbach, Wald-

hausen & Bürkel GmbH & Co 
KG, Druckerei Johann Lüttgen 
GmbH & Co KG, Busch Versiche-
rungsmakler GmbH, Grotherath 
Berg e.V., Heinrich Olland Be-
dachungen GmbH, Reifen Cen-
ter West - Inh. Marc Stender, Hei-
zung Sanitär Friedhelm Reuter 

– Inh. René Heck, Benjamin Wal-
ter – Garten- und Landschaftsbau, 
Pascal Schmidt Gebäudereiniger, 
Christian Loesch Heizung Sani-

tär, Maxmo Apotheke Rheindah-
len, Restaurant Flachs Hof, Ach-
im Meuser Energy, Achim Meuser 
IT Service, Pfarrcaritas St. Helena, 
Gewerbekreis Rheindahlen, Arndt 
Dachtechnik GmbH, Roschkow-
ski Bedachungs GmbH, Ansgar 
Mertens Immobilien und  Bücher 
von den Driesch konnten alle Kin-
der und Familien ein stimmungs-
volles Martinsfest erleben.
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Tagespflege für Seniorinnen und Senioren in Rheindahlen
Sie suchen für sich oder Ihre Angehörigen eine qualifizierte und fürsorgliche Betreuung?
Dann ist die Tagespflege für Seniorinnen und Senioren in Rheindahlen der richtige Ort 
für Sie! Die Tagespflege bietet ihren Gästen einen abwechslungsreichen Alltag mit 
ganztägiger Versorgung von Montag bis Freitag. Die Tagespflege ist oftmals eine echte 
Alternative zum Heimaufenthalt und entlastet gleichzeitig die Angehörigen, die ihre 
Lieben dort gut versorgt wissen.
Zum Kennenlernen bieten wir einen kostenlosen Schnuppertag an.

Rufen Sie uns an -
 wir beraten Sie gerne! 

Tagespflege Rheindahlen 
Geusenstr. 19 
41179 Mönchengladbach 
Tel.: (02161) 95 88 01
Cynthia Kurzenberg

www.parisozial-mg.de 

Rheindahlens Freizeitkünstler stellten aus

Am ersten Novemberwochenen-
de stellten die Rheindahlener 
Freizeitkünstler ihre Arbeiten in 
der Förderschule an der Max-Re-
ger-Straße aus. Die zahlreichen 
Besucher konnten ein breites 
Spektrum kreativer Arbeiten an-
schauen wie Perlenschmuck, 
Malerei, Holzdeko. Stickereien, 
Glasmosaik-Kunst, Kreatives aus 
Beton, handgefertigte Kerzen, 
Papierkunst usw. und natürlich 
auch die ersten Weihnachtsge-
schenke kaufen. 
In der Cafeteria konnte man den 
Ausstellungsbesuch bei Kaffee 
und Kuchen oder Würstchen aus-
klingen lassen. Wie in den Vor-
jahren gab es wieder eine Tom-
bola, deren Erlös und der Erlös 
der Cafeteria wie immer zu 100% 
der Körperbehindertenschule 
gespendet wurde.
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Mit der AWO unterwegs
An einer anderen Seite dieser Ausgabe berichten wir ausführlich 
über die Aktivitäten der AWO Begegnungsstätte Rheindahlen. Dazu 
gehört z.B., dass die AWO immer wieder anbietet, die Heimat nä-
her kennen zu lernen. Karl-Heinz Lenßen und Norbert Gerhards fin-
den dann erstaunlich viele Projekte, die diesem Wunsch entspre-
chen: So machte man sich vor einigen Tagen auf den Weg, um unter 
kundiger Führung die eigene Stadt mit ihren Besonderheiten zu er-
fahren. Wer hätte eine solche Führung besser leiten können als Co-
rinna Greven. Die 
Tochter von Horst 
Höhnke, der vie-
len Rheindahlenern 
noch bekannt ist als 
der älteste Schüler-
lotse Deutschlands. 
Corinna in der über-
lieferten Tracht eines 
Gladbacher Wasch-
weibes leitete ge-
konnt. Sie verstand 
es, der Gruppe Ob-
jekte zu zeigen, die 
auch alt eingeses-
senen Gladbachern 
so noch nicht unter-
gekommen waren. 
Man hatte sehr viel 
Freude, wie unschwer 
auf diesem Photo zu 
sehen ist, das Corin-
na Greven mit Nor-
bert Gerhards zeigt.
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Rheindahlens Stolpersteine – Gunter Demnig erhält den Arnold-Bode-Preis der Stadt Kassel

Bildhauer Wolfgang Hahn, Rheindahlen, hält die Laudatio
Derzeit rund 113 000 Stolper-
steine weltweit setzen ein Zei-
chen gegen das Vergessen der 
Verbrechen des Nationalsozi-
alismus; eine Handvoll davon 
findet sich auch in Rheindah-
len. Sie liegen im Zentrum des 
Ortes in der Fußgängerzone, un-
weit der Kirche bzw. neben der 
Stadtsparkasse vor dem ehema-
ligen Schuhgeschäft Heerstraß 
am Mühlentorplatz 11, in der 
Straße Am Wickrather Tor sowie 
an der Stadtwaldstraße.
Drei dieser Stolpersteine fan-
den nun Erwähnung in der Lau-
datio, die der Bildhauer Wolf-
gang Hahn auf die Bitte Demnigs 
anlässlich der Preisverleihung 
in Kassel hielt. Als Freund und 
Wegbegleiter skizzierte er in sei-
ner Laudatio Demnigs künstle-
rischen Werdegang, der – in der 
Rückschau betrachtet – beina-
he zwingend in dem Großpro-
jekt der Stolpersteine münde-
te. Wolfgang Hahn beschrieb 
dies so: „Demnig entwickelt 
das Projekt Stolpersteine, bei 
dem kleine Gedenkschilder vor 
den Wohnhäusern von Opfern 
des Nazi-Terrors verlegt werden. 
Noch ohne behördliche Geneh-
migung verlegt er erste Steine 
in Köln, dann in Kreuzberg. Fi-
nanziert wird das Unternehmen 
durch Patenschaften. Nach zä-
hem, Jahre dauernden Ringen 
erlaubt die Stadt Köln das Ver-

ren 14 Schritten erreiche ich den 
Stein für Matthias Wassenberg. 
Er mußte mit nur 8 Jahren ster-
ben. In seinem Text „Denken – 
Gedenken – Mahnmäler heu-
te“ von 1997 schreibManfred 
Schneckenburger: „Die ‚Stolper-

Gunter Demnig bei der Ehrung in Kassel. Laudator Wolfgang Hahn, 4.v.links
steine‘ bestehen darauf, dass 
der Holocaust lange vor Ausch-
witz einsetzt: beim Wegsehen, 
Schweigen, Hinnehmen. Demnig 
holt die Erinnerung so, Straßen-
zeile für Straßenzeile, aus dem 
Vagen einer entlegenen Vergan-
genheit ins harte Licht der Lie-
genschaften und der Vergegen-

legen der Stolpersteine auf den 
Bürgersteigen als öffentlichem 
Grund und akzeptiert sie als 
Schenkung. Diese Entscheidung 
wirkt wie ein Signal auch auf an-
dere Städte. Vielerorts bilden 
sich Initiativen, die das Projekt 

begleiten und forschend unter-
stützen. So wächst in 30 Jahren 
ein inzwischen internationales, 
dezentrales und von Bürgern fi-
nanziertes Monument mit der-
zeit etwa 120 000 Steinen. 256 
Schritte sind es von meiner 
Haustür bis zum nächstliegen-
den Stolperstein. Er erinnert an 
Sarah Hertz, die im Alter von 84 
Jahren ermordet wurde. Von hier 
aus sind es 126 Schritte bis zum 
Stein für Henriette Nathan, die 
41 Jahre alt wurde. Nach weite-

wärtigung zurück. Er zwingt die 
Nachbarn von heute, sich den 
Nachbarn von gestern zu stel-
len.“ Eine Aufgabe, die mit dem 
Erstarken des Rechtsextremis-
mus auch in Deutschland wich-
tiger erscheint denn je – sind 

es, wenn nicht 
wir selbst, 
doch unsere 
Nachbarn, die 
heute wieder 
Missachtung, 
Ausgrenzung 
und Diskrimi-
nierung erfah-
ren, ohne dass 
sie wüssten 
wie ihnen ge-
schieht. Der 
nach dem 
Gründer der 
documenta be-
nannte Arnold-

Bode - P reis 
der Stadt 

Kassel ist der erste Kunstpreis 
für Gunter Demnig, der neben 
dem Bundesverdienstkreuz am 
Bande und verschiedenen Ver-
dienstorden der Länder sowie 
zahllosen weiteren Ehrungen 
2022 auch den Benediktpreis 
von Mönchengladbach erhielt.

Parkspende über 5000 Euro

Josef Aretz (M) nimmt den Scheck 
über 5000 Euro von Johannes Güs-
gen entgegen(l), Martin Minten

Zu seinem 40. Dienstjubiläum 
hatte Josef Aretz, Leiter des Se-
niorenheimes in Hehn, auf per-
sönliche Geschenke verzichtet. 
Stattdessen erbat er Geld, Geld, 
um den Park neben der Einrich-
tung zu gestalten. „So werden 
alle, die hier Stunden der Ruhe 
finden, immer wieder auch an 

mich und die Zeit in Hehn erin-
nert“, sagte der Jubilar bei der 
Entgegennahme der Spende.
Professor Johannes Güsgen, 
Vorsitzender der Stiftung Auf-
bauspardienst (ASD), über-
brachte die Spende. „Wir wol-
len so die wunderbare Arbeit 
von Josef Aretz würdigen,“sagte 
Güsgen. 
Insbesondere werden Birnbäu-
me gesetzt. Sie stehen auch als 
Erinnerung an Katharina Kas-
per, Gründerin der Dernbacher 
Schwestern, arme Dienstmäg-
de Christi, die in ihrem Leben 
immer wieder Birnen an Kinder 
verteilte. 
Martin Ginten, Geschäftsführer 
der Katharina Kasper Via nobis 
GmbH, sagte, dass der gestal-
tete Park nicht nur ein Geschenk 
für die Bewohner und Mitarbei-
ter der Einrichtung sei, auch die 
Hehner, die oft im Park seien, 
könnten sich an den Pflanzen, 
Blumen und Bäumen erfreuen.

vertrieb@gem-mg.de
02161 4910-7480

www.mags.de



17

Ansgar Mertens  ·  Bankbetriebswirt  ·  Voosen 38  ·  41179 Mönchengladbach
Telefon 0 21 61 / 5 49 80 30  ·  Mobil 01 52 / 59 50 20 45

ansgar.mertens@immobilienvermittlung.nrw  ·  ansgar.mertens@fi nanzierungsvermittlung.nrw 
www.immobilienvermittlung.nrw  ·  www.fi nanzierungsvermittlung.nrw

Immobilien  ·  Privatkredite  ·  Firmenkredite  ·  Baufi nanzierungen

Wenn der Weihnachtsmann ein Haus kaufen würde, 
hätte es einen riesengroßen Schornstein …

Ob für Sie oder 
für den Weihnachtsmann:

wir finden für jeden 
die richtige Immobilie und 

die passende Finanzierung.

Wir wünschen Ihnen 
eine schöne Adventszeit und 
alles Gute für das neue Jahr!
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Gedenkfeier für Unbedachte in Mönchengladbach
Auf Initiative der mags-Fried-
hofsverwaltung fand am Frei-
tag, 25. Oktober, um 12 Uhr eine 
Gedenkfeier für Unbedachte in 
der Trauerhalle des Friedhofs 

an 37 Bestattete der Monate 
Juli bis einschließlich Septem-
ber 2024 gehalten. Olaf Nöller, 
Pfarrer im Ruhestand,begleitete 
die Gedenkfeier. Auch Oberbür-

Während der Trauerfeier in der Tatenhalle
Rheydt statt.
Der jüngste Unbedachte wur-
de 48 Jahre alt, die älteste ver-
starb im Alter von 95 Jahren. 
Zum sechsten Mal richtete die 
mags-Friedhofsverwaltung eine 
Gedenkfeier für Menschen aus, 
die in Mönchengladbach ohne 
Trauerfeier bestattet werden 
mussten. Sie wird in Gedenken 

germeister Felix Heinrichs und 
mags-Vorstandsvorsitzender 
Hans-Jürgen Schnaß nahmen  
an der Feier teil .
In den Gedenkfeiern für Unbe-
dachte, die regelmäßig statt-
finden, werden die Namen der 
Verstorbenen verlesen und für 
jeden Namen wird in der An-
dacht eine Kerze entzündet. 

„Denn die Würde des Menschen 
erlischt nicht mit seinem Tod. 
Daran wollen wir gemeinsam er-
innern“, sagt Bärbel Mülstegen, 
Teamleiterin der mags-Fried-
hofsverwaltung. 
Die Kerzen sind erstmalig von 25 

Kindern der Klasse 4a der Her-
mann-Gmeiner-Schule in Rheydt 
bemalt worden.
Auf https://mags.de/friedhoefe 
finden Interessierte auch eine 
Gedenkanzeige für die Unbe-
dachten.
Eine solche Veranstaltung fin-

mags-Vorstandsvorsitzender Hans-Jürgen Schnaß bei der Trauerfeier

det man im weiten Umkreis nur 
selten. Es spricht für das Selbst-
verständnis des Unternehmens 
mags in Zeiten der immer mehr 
um sich greifenden Vereinsa-
mung, den im Schatten unserer 
Gesellschaft Lebenden ein An-

denken zu geben. Oberbürger-
meister Felix  Heinrichs und 
Hans-Jürgen Schnaß zeigten 
sich zufrieden,dass so viele 
Mönchengladbacher Bürge-
rinnen und Bürger an der Trau-
erfeier für die Unbedachten und 
Namenlosen  teilnahmen



19

Dieses Motto ist für Jo-
hanna Esser, die seit 2022 
den Hofladen in Hehn, 
Heiligenpesch 50a be-
treibt, bindend für ihre Ar-
beit: Kartoffeln aus eige-
nem Anbau, frische Eier von 
eigenen Hühnern, selbst 
Eingemachtes, Saucen und 
Marmeladen. Feines Ange-
bot an frischem Gemüse, 
Hausgemachtes, einige Ge-
schenkartikel und leckere 
Ziegen-, Schaf-, Rind- und 
Schweineprodukte aus der 
Kühlung. Dazu verschie-
dene Käsesorten, speziell 
Ziege/Schaf. Und das Wi-
chigste: die Bedienung ist 
freundlich und sachkompe-
tent.
Ein ganz besonderes, gutes  
Angebot: Obstkiste mit fri-
schem Obst und Gemüs-
eInkl. saisonaler Produkte. Jede Kiste kann individuell zusammenge-
stellt werde, kostenlose Lieferung innerhalb von Mönchengladbach 
(ab 17 € Einkaufswert).
Öffnungszeiten: Montag und Dienstag Nachmittag von 14.30 bis 
18.30, Mittwoch geschlossen, Donnerstag 9 -13 , Freitag 9 - 13 und 
14.30 - 1830, Samstag von 9 - 13 Uhr.

Regional und immer frisch

Freundliche und kompetente Bedienung durch Johanna Esser

Menschen hautnah

Auf der roten Couch bei der AWO Bernd Heinemann (li)  und Tho-
mas Kastenmeier
Im Rahmen ihrer Veranstal-
tungsreihe „Hautnah auf der 
roten Couch“ hatte die AWO am 
Freitag, dem 18. Oktober 2024, 
den langjährigen FIFA und Bun-
deligaschiedsrichter Bernd 
Heinemann eingeladen. Mit da-
bei auch der ehemalige Borus-
senspieler Thomas Kastenmeier.
60 Besucher waren in die BGST 
Rheindahlen gekommen. Sie 
hatten ihre helle Freude an den 
Geschichten, die beide zum be-
sten gaben. 
Manfred Langen führte durch 
das Programm. So manche An-
ekdote, die von den beiden kam, 
überraschte, weil sie authen-
tisch wiedergegeben wurde. Si-
tuationen wurden so ungefiltert 
dargestellt, dass die Zuhörer 
sich mitten im jeweiligen Ge-
schehen fühlen. 

Und das war die Absicht des Ver-
anstalters.
Gefragt, welche Idee hinter der 
Serie „Hautnah auf der roten 
Couch“ stünde, sagte Norbert 
Gerhards von der AWO: „Wir 
wollen in dieser Veranstaltungs-
reihe Menschen zu Wort kom-
men lassen, die Interessantes 
aus ihrem Leben und ihrerArbeit 
berichten können. 
Das kann einmal eine Altenpfle-
gerin sein, die  sagt, wie schwie-
rig heute die Arbeit ist, das kann 
aber auch ein Künstler sein, der 
anhand seiner Werke die Idee 
zeigt, die seinen  künstlerischen 
Arbeiten zugrunde liegt. 
Was wir wollen? Das rote Sofa 
soll den Erzähler hautnah zei-
gen, was so viel heißt: es steht 
zwischen Erzähler und Zuhörer 
keine Mauer.“

Der Karneval hat begonnen

Überall in MG begann am 11.11. der Karneval. Die zentrale Veran-
staltung  des MKV fand auf dem Sonnenhausplatz statt. 
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BESTATTUNGEN

KARL PURRIO KG
seit mehr als 75 Jahren    

 

Telefon: 02161/907270
Andreas-Bornes-Strasse 53

Rheindahlen (neben der Feuerwehr)
 

Erd-, Feuer- und Seebestattungen
Erledigung aller Formalitäten

Überführungen im In- und Ausland
Bestattungsvorsorge, Beratung

Hehn 364 (Nähe Hardterwald Klinik)
41069 Mönchengladbach
Telefon 0 21 61 - 13 445  

Wir suchen Unterstützung
für unser Nähatelier und

 die Wäscherei

Caritas: Goldenes Ehrenzeichen
für Geschäftsführer Frank Polixa

Mit dem Goldenen Ehrenzeichen hat der Deutsche Caritasverband 
das Engagement des Mönchengladbacher Caritas-Geschäftsführers 
Frank Polixa gewürdigt. Seit 25 Jahren ist Polixa hauptamtlich bei der 
Caritas beschäftigt.
Christoph Habrich, Vize-Vorsitzender des Caritasverbandes Regi-
on  Mönchengladbach, überreichte Polixa die hohe Auszeichnung 
jetzt während der Vertreterversammlung. Seit Mitte 2011 steht der 
Betriebswirt als Geschäftsführer an der hauptamtlichen Spitze des 
Mönchengladbacher Verbandes. Zuvor war er ab 1999 beim Nachbar-
verband in Viersen als Wirtschaft- und Verwaltungsleiter beschäftigt.
Bereits im Bewerbungsgespräch habe er damals Frank Polixas beson-
dere Haltung gespürt, erinnerte sich Christoph Habrich in seiner Lau-
datio. „Du nennst dich immer Zahlenmensch – aber du bist eine ehr-
liche, zuverlässige, offene und behutsame Führungskraft mit einer 
großen Zuneigung zu Menschen in Not und viel Nähe zu den Mitar-
beitenden unseres Verbandes“, erklärte Habrich. Der Geschäftsfüh-
rer sei ein „Anpacker“ und dabei stets freundlich, geradlinig und fair.
Im Schnelldurchgang zählte er dann einige Verdienste des 54-Jäh-
rigen auf. Unter Polixas Führung habe die Mönchengladbacher Ca-
ritas beispielsweise vier Tagespflegen für ältere Menschen eröffnet, 
das Caritaszentrum Holt erweitert, die Lebenskirche St. Johannes in 
Rheydt umgebaut, den Hausnotruf-Dienst stark vergrößert, das Cari-
tas-Pflegewohnhaus Theresianum übernommen, das neue Zentrum 
für Frühe Hilfen und Inklusion mit Caritas-Kindergarten und Frühför-
derung in Rheydt eingerichtet sowie innovative Zusatzleistungen für 
Mitarbeitende eingeführt, darunter Zeitwertkonten und Maßnahmen 
im Rahmen des Betrieblichen Gesundheitsförderung. 
Frank Polixa hat maßgeblich daran mitgewirkt, dass in Viersen und 
Mönchengladbach zusammen etwa 400 hauptamtliche Caritäte-
rinnen und Caritäter mehr beschäftigt sind als vor 25 Jahren. Und das 
bedeutet, dass viel mehr Menschen in Not unterstützt werden“, be-
tonte Habrich.

Nächster SL Freitag, 20.12.2024
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Auch Hausbesuche

Caritasverband Region 
Mönchengladbach e. V.
Telefon: 02161 81020
www.caritas-mg.de 

Lassen Sie sich verwöhnen:
vom Mobilen Mahlzeitendienst der Caritas
 � mit leckeren, gesunden Mittagsmenüs 
 � täglich frisch gekocht, in den Caritaszentren in Ihrer Nähe
 � von den freundlichen Fahrerinnen und Fahrern unseres 

 Mobilen Mahlzeitendienstes heiß geliefert
 � Informationen und Bestellungen unter der Telefonnummer  

 02161 464674 

Liebe Mitbürgerinnen, liebe Mitbürger Rheindahlens,

anlässlich des 80-jährigen Gedenkens an den Bomben-
angriff auf unser RheinDahlen wollen wir eine umfang-
reiche Bilder- und Textausstellung einrichten.

Wir sind interessiert an Bildmaterial und auch an even-
tuellen Live-Erinnerungen an diese schlimmen Stunden. 
Gerne vereinbaren wir mit Ihnen einen persönlichen 
Termin, um Dinge zu erfassen, die wir in unserer Aus-
stellung  veröffentlichen können.

Melden Sie sich bitte bei
 Achim Vieten, Vorsitzender der Geschichtsfreunde

Tel. 0157 78239794
oder

Heinz Spinnen, stellvertretender Vorsitzender
 der Geschichtsfreunde

Tel. 0160 4037683
oder

Renate Eßer, Kassenwartin der Geschichtsfreunde
Tel. 0173 2504988

um einen persönlichen Termin zu vereinbaren oder 
Fotomaterial für die Ausstellung zu überlassen.
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wir planen 
und realisieren
zum Beispiel

elegante
Wohnräume

PRODUKTION 
UND VERWALTUNG
Broicher Straße 282

41179 Mönchengladbach

SHOWROOM 
UND PLANUNG

IDEENWERKSTATT NORDPARK
Konrad-Zuse-Ring 4 

41179 Mönchengladbach
Fon 02161/90721-0 

www.classen-design.de

Vor unserer Tür:
Heilende Kräuter Löwen-
zahn, auch als Pusteblu-
me oder Kuhblume be-
kannt
So lesen wir es: Löwenzahn un-
terstützt Leber, Galle und Nieren
Er wächst ab Frühjahr auf Wie-
sen und bildet von April bis Juni 
leuchtend gelbe Blüten. So-
wohl die Blüten als auch die ge-
zackten Blätter sind essbar und 
sehr gesund. Die Inhaltsstoffe 
unterstützen die körpereigenen 
Funktionen von Leber, Galle und 
Nieren.
Löwenzahn ist essbar und wird 
als Arznei verarbeitet. Beson-
ders die Bitterstoffe des Wild-
krauts haben eine gesunde 
Wirkung. Sie lindern Verdau-
ungsbeschwerden und helfen 
beim Abnehmen. Löwenzahn-
Tee wirkt harntreibend.
Löwenzahn enthält Bitterstoffe - 
Unterstützung beim Abnehmen
Löwenzahn hilft bei Blähungen 
und Völlegefühl. Dafür verant-
wortlich sind die Bitterstoffe, 
die vermehrt zum Beispiel auch 
in Artischocken oder Chicorée 
enthalten sind. 
Sie regen den Gallefluss an und 
erleichtern so die Fettverdau-
ung. Wer Leber, Galle, Magen, 
Darm und dem Immunsystem et-
was Gutes tun will, sollte mehr-
mals pro Woche Bitterstoffe zu 
sich nehmen. Bitterstoffe un-
terstützen den Körper nicht nur 
dabei, das Essen besser zu ver-
werten, sondern sie helfen auch, 
weniger zu essen.
Positive Wirkung bei Krebs
In der Krebsforschung spielt die 
Wirkung des Löwenzahns auch 
eine Rolle. Eine Studie konnte 

Schurnölleske

Wer war Schurnölleske?
Mit bürgerlichem Namen Johann Arnold Ellinghoven, geb. 27. No-
vember 1813 in Ellinghoven, gestorben am 28. Dezember 1890 
in Moorshoven. Er war damals ein sehr bekannter Heilprakti-
ker, der mit seinen selbst bereiteten Salben, Mixturen und Tees 
eine geradezu wundersame Heilkraft entwickelte. Seine Haupt-
heilmethode war seine Massage. Seine vom vielen „Schuren“ 
übergroßer rechter Daumen soll wahre Wunder vollbracht ha-
ben. Verrenkte Glieder schurte er in kurzer Zeit wieder zurecht.
So war er im Volksmund nur unter Schur-nölleske bekannt. Da 
er vor allem mit den heimischen Heilkräutern hantierte, wollen 
wir in den nächsten Ausgaben des SL seiner Kunstnachgehen.
Der Rheindahlen Allmanach 9́2 hat eine Geschichte über ihn 
verfasst, Autor Hans Gerichhausen.

zum Beispiel die positive Wir-
kung bei sogenanntem triple-
negativen Brustkrebs nachwei-
sen. Auch zu Prostatakrebs wird 
geforscht.
Löwenzahn kurz vor der Blüte 
ernten
Wer Löwenzahn selber sam-
melt, sollte möglichst die ersten 
zarten Triebe verwenden, denn 
sie sind milder im Geschmack 
und zarter.

Wat man bej Krankhehte 
so sääd:

Hä es so krank wie enne Honk.

Enne kranke Mensch ärjere die 
Vlehje an dö Wäng.

Dr Kopp kalt on dö Vöht wärm, 
mäck dr bääste Dokter ärm.

Dö bääste Krankheht es nix wert.

Hä es dr Dühvel von dö Schöpp 
jespronge

Dä mott dr Lä-epel affjä-eve

Abgelehnt
In der Sitzung der Bezirksver-
tretung West am 12. Novem-
ber 2024 stand der Entwurf des 
Doppelhaushalts 2025/2026 
der Verwaltung zur Beratung. 
Die CDU-Bezirksfraktion West 
zeigte sich besorgt über ver-
schiedene Aspekte des Haus-
haltsentwurfs und hat diesen 
abgelehnt. 
Diese Haltung wurde von der 
FDP und den Linken unterstützt, 
so dass die Bezirksvertretung 
insgesamt keine Beschlussemp-
fehlung für den Haushalt aus-
sprechen konnte.

„Der vorgelegte Haushaltsent-
wurf lässt zentrale Anliegen der 
Bürger unberücksichtigt, insbe-
sondere fehlen Maßnahmen zur 
Verbesserung der räumlichen Si-
tuation für die Vereine in Rhein-
dahlen“, erklärt Christiane Sör-
gel, Fraktionsvorsitzende der 
CDU Bezirksfraktion West. „Wir 
werden weiterhin für Lösungen 
eintreten, um die dringend be-
nötigten Räumlichkeiten für die-
se Vereine zu schaffen.“
Neben der Haushaltsberatung 
verzeichnete die CDU Erfolge mit 
ihren Anträgen: Der Antrag auf 
eine Machbarkeitsstudie für den 
Lückenschluss im Geh- und Rad-
wegenetz in Wickrath-Land fand 
fraktionsübergreifend Zustim-
mung und wurde beschlossen. 
Ebenso wurde der CDU-Antrag, 
eine Begründung für das ein-
seitige Parkverbot in der Prior-
straße in Wickrathhahn und Be-
richte über potenziell geplante 
Parkverbotszonen vorzulegen, 
von allen Fraktionen unterstützt.
Zur geplanten Querungshilfe auf 
der Mennrather Straße im Rah-
men des Lärmaktionsplans äu-
ßerte die CDU Bedenken: „Wir 
begrüßen Maßnahmen zur Ver-
kehrsberuhigung und Lärmmin-
derung, allerdings sehen wir in 
der geplanten Querungshilfe 
das Risiko eines Verkehrshin-
dernisses“, betont Christiane 
Sörgel. 

„Für die Sicherheit der Schüler 
scheint diese Querung an dieser 
Stelle kaum relevant, sinnvoll 
wäre jedoch eine Querungshil-
fe für Radfahrer.“ Die CDU be-
antragte daher, das Thema im 
nächsten Ausschuss für Umwelt 
und Mobilität erneut zu behan-
deln und bei einer eventuellen 
Kanalaufbereitung die Abwas-
serregelung zu verbessern.

Korrektur
Im Veranstaltungskalender des letzten Monats haben wir beim 
Martinszug der Will-Sommer-Grundschule fälschlicherweise als Mit-
organisator die Zukunft Rheindahlen genannt. 
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Tim Schmitz, der die Kita in Broich leitet, ist stolz darauf, dass der 
Oberbürgermeister der Stadt Mönchengladbach, Felix Heinrichs, in 
seiner Tagesstätte  am 15. November 2024 den Kindern vorliest. „Das 
wird sicher eine tolle Aktion!“, sagt der Leiter, „Ringsherum werden die 
vielen bunten Fackeln leuchten,die Kinder, Eltern und wir gemeinsam 
hergestellt haben.“ DasMartinsfest ist ein Höhepunkt im November, 
denn dann werden die Kinder alles rings um Martin hautnah erleben: 
ein als Sol-
dat geklei-
derter Mar-
tin wird an 
einem woh-
ligen Feu-
er die Tüten 
verteilen.Die 
Eltern sind 
mit ihren KIn-
dern dabei, 
alle können 
das Geschehen direkt in bester Sicht verfolgen. Die Feier findet im Kin-
dergarten statt, kein Gedränge, Kinder und Martin stehen im Mittel-
punkt. Drei Gruppen mit 56 Kindern werden hier betreut, dazu gehören 
auch 1-3 jährige Kinder, die von 7 bis 16 Uhr eine liebevolle Versorgung 
erhalten. Insgesamt mit Teil- und Vollzeitkräften ist die Tagesstätte 
gut ausgestattet. Sie wurde 1996 gebaut. Von Anfang an mit dabei An-
nemie Kohnen-Janners. „Es kann gut sein,“sagt die Erzieherin, „dass 
ich jetzt Kinder betreue, deren Eltern ich auch schon versorgt habe.“ 
Worauf ist Tim Schmitz mit seinem Team besonders stolz? „Keine Fra-
ge: die Zusammenarbeit innerhalb der Gruppe und die engagierten 
Eltern. Dies zeigt sich ganz besonders in unserem Förderverein. So 
können wir auch Aktionen, für die es keine Zuschüsse gibt, für die Kin-

der durch-
führen. Und 
das freut alle 
sehr.“ Eine 
B e s o n d e r-
heit am Ran-
de: Alle Kin-
der der KITA 
sind deut-
sche Staats-
angehörige.

Bachstraße 218
41239 Mönchengladbach

Tel.0 21 66 / 22277

OB Felix Heinrichs in Broich
Lesestunde für KITA-Kinder

Freiwilligen Zentrum startet erneut
Wunschbaum-Aktion 
für ältere Menschen

 

Der Leiter de städtischen Kindertagesstätte (KITA) in Broich, Tim 
Schmitz und Mitarbeiterin Annemie Kohnen-Janners

Die Kinder der KITA haben viele Fackeln selbst ge-
bastelt

Ein Weihnachtsgeschenk für äl-
tere Menschen – dafür will das 
Freiwilligen Zentrum Mönchen-
gladbach (FWZ) des Caritasver-
bandes mit einer besonderen 
Wunschbaum-Aktion sorgen. 
Das Team des FWZ nimmt bis 
Ende November Wünsche ent-
gegen.

„Wir haben Seniorinnen und Se-
nioren im Blick, die einsam sind, 
über geringe finanzielle Mit-
tel verfügen und wenig Mög-
lichkeiten zur gesellschaft-
lichen Teilhabe besitzen. Mit 
dem Weihnachtswunschbaum 
wollen wir ihnen einen kleinen 
Wunsch erfüllen und eine Freu-
de machen“, sagt Hanna Laura 
Fischer, Leiterin des Freiwilligen 
Zentrums.
Bis zum 29. November nimmt 
das FWZ Wünsche in Höhe eines 
Wertes von bis zu 20 Euro ent-
gegen (Tel. 02166-40207, E-Mail 
fwz-mg@caritas-mg.de). 
Melden können sich beispiels-
weise soziale Einrichtungen, die 
Kontakt zu älteren Menschen 
haben und von einem Herzens-
wunsch wissen. 
Selbstverständlich können Se-
nioren auch für sich selbst einen 
Wunsch äußern. Bei der Premie-
re im vergangenen Jahr war der 
Weihnachtswunschbaum für äl-
tere Menschen in Mönchenglad-
bach ein voller Erfolg. 

„Deshalb mussten wir nicht lan-
ge nachdenken, ob wir die Ak-
tion in diesem Jahr wieder 
durchführen“, berichtet FWZ-
Mitarbeiterin Angela Mirbach. 
Erneut beteiligt sind auch die 
ehrenamtlichen Mitarbeite-
rinnen Wilma Sadowski und Ver-
ena Mertens – sie hatten die Ak-
tion im vergangenen Jahr mit ins 
Leben gerufen.
Die Wünsche werden an ei-
nen kleinen Baum gehängt, der 

im Freiwilligen Zentrum an der 
Friedrich-Ebert-Straße 63 in 
Rheydt steht. 
Ab dem 29. November können 
Bürgerinnen und Bürger dann 
einen der anonymisiert aufge-
hängten Wünsche vom Baum 

„pflücken“, das Geschenk be-
sorgen und es bis einschließlich 
Mittwoch, 11. Dezember, im Frei-
willigen Zentrum abgeben (Öff-
nungszeiten: montags, mitt-
wochs und freitags jeweils von 
9.00 bis 14.00 Uhr). 
Die hübsch verpackten Päck-
chen werden danach an die 

„Wunschmelder“ übergeben, die 
sie den Beschenkten zukom-
men lassen. „Wir wollen dieses 
Jahr 30 Wünsche erfüllen“, er-
klärt Hanna Laura Fischer. Das 
Team des Freiwilligen Zentrums 
freut sich darauf, mit Hilfe des 
Wunschbaums älteren Men-
schen eine schöne Weihnachts-
zeit zu bereiten.
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Passt das zusammen? Das wer-
den sich manche der über 100 
Besucher in der Grabeskirche 
St. Matthias in Günhoven ge-
fragt haben, die zur Veranstal-
tung „Der Printenprinz“, ein 
Krimi mit Karnevalsstimmungs-
Klassikern“ von Seelsorge-
rin Petra Hoffer eingeladen wa-

ren. Es passte. Es wurde eine 
überzeugende Vorstellung dank 
der Hauptdarsteller an diesem 
Abend: Petra Hofer, welche die 
Idee gehabt hatte und diese 
kam an, die Partyband „Sound-

Krimi und kölsche Lieder in der Grabeskirche

Die Partyband „SoundProjekt“ 
aus Erkelenz

Projekt“, die perfekt organisiert 
professionell die Hits wieder-
gab, Kurt Lehmkuhl und René 
Wagner, der eine Krimiautor des 
Romans „Der Printenprinz“, der 
andere versierter Sprecher. 
Der Krimi, erfolgreich in der 5. 
Auflage erschienen, behandelt 
das Thema Winterbrauchtum 
kritisch hinterfragend und vor-
führend, spannend geschrieben. 
Die beiden Erzähler  sorgten da-
für, dass die vielen Zuhörer auf-
merksam bis zum Schluss dabei 
waren.
Zu Beginn bekamen die Besu-
cher Liedertexte, aufgeschrie-
ben in Kölsch, die sie dann 
während der Veranstaltung, 
unterstützt von der hervorra-
genden Band, mitsingen konn-
ten. Dass selbstverständlich 
auch geschunkelt wurde, lo-
ckerte das Ganze merklich auf.
Fragt man sich, was nun an 
diesem Abend im Mittelpunkt 

stand, Krimi oder Karnevals-
lieder, ist klar: beides war har-
monisch aufeinander abge-
stimmt. 
Die beiden Sprecher trugen ab-
wechselnd vor: die Geschich-
te vom Mord am Aachener, der 
einem Mordkomplott zum Op-
fer fiel, von den Verdächtigen 

Krimiautor Kurt Lehmkuhl und Sprecher René Wagner lasen vor

Witze-Fritze, von Franz-Josef 
Manfelharz und dem etwas 
schrulligen pensionierten Kri-
pobeamten Bönke. Lehmkuhl 
beschreibt die Protagonisten 
sorgfältig, so dass der Zuhörer 
mitdenken kann.
Petra Hofer ist es zu verdanken, 
dass die Karnevalshits an den 

passenden Stellen zum Mitsin-
gen eingesetzt wurden: 
vom „Denn wenn et Trömmel-
che jeht“ bis „ Komm, losse mer 
fiere, nit lamentiere, Jet pass on 
Freud hat noch keinem Minsch 
jeschad, denn die Troone, die 
du Lachs...“

Nikolaus-Empfang 
in Genhülsen

Am Samstag, 7.12.2024, lädt die 
KG Rot-Weiß Genhülsen von 15 
bis 17 Uhr zu einem Nikolaus-
Empfang auf dem ehemaligen 
Spielplatz in Genhülsen ein. Es 
gibt Glühwein, Eierpunsch und 
warmen Kakao, dazu werden 
frisch gebackene Waffeln, köst-
licher Kuchen und duftende 
Plätzchen serviert. Auch der Ni-
kolaus hat seinen Besuch an-
gekündigt und wird die kleinen 
Gäste mit einem Präsent überra-
schen.
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Im Wohn- und Pflegezentrum 
Hehn finden Senioren und ihre 
Angehörigen passgenaue An-
gebote unter einem Dach: voll-
stationäre Pflege, Kurzzeitpfle-
ge, Tagespflege und Betreutes 
Wohnen. 
Je nach Wunsch und Pflegebe-
dürftigkeit können die älteren 
Menschen zwischen den Mög-
lichkeiten wechseln, ohne ihr 
vertrautes Umfeld zu verlie-
ren. Wer etwa in der betreuten 
Wohnanlage „Zum Alten Klo-
ster“ ein neues Zuhause gefun-
den hat, kann seine Freizeit in 
der Tagespflege St. Maria ver-
bringen oder bei erhöhtem Be-
treuungsbedarf auf eine fach-

lich qualifizierte und liebevolle 
Pflege im Alten- und Pflege-
heim St. Maria vertrauen.
Das Wohn- und Pflegezentrum 
Hehn überzeugt durch hohen 
Wohnkomfort, moderne Aus-
stattung, christliches Wer-
teverständnis und vor allem 
durch die gut ausgebildeten 
Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
ter.
Alten- und Pflegeheim St. Ma-
ria
Tagespflege St. Maria
Betreutes Wohnen „Zum Alten 
Kloster“ (20 Wohnungen)
Stationärer Mittagstisch 
Ambulanter Pflegedienst Para-
mus

Kein Wunder, dass zu ihrem Ab-
schied ganz Hehn auf den Bei-
nen war. Und das Wetter spielte 
auch noch mit. Als die Glocken 
der Kapelle im Altenheim zum 
Gottesdienst riefen, waren auch 
die Honoratioren gekommen: 

an der Spitze OB Felix Heinrichs 
und MdB Günter Krings.
Auch die oberste Leitung der 
Dernbacher Schwestern war 
mit 20 Schwestern des Ordens 
der armen Dienstmägde Christi 
nach Hehn gekommen.
Im Mittelpunkt der Feier stand 
Schwester Maria Goretti, die mit 
90 Jahren die letzte der Schwe-
stern in Hehn geblieben war. 
Und alle Festredner würdigten 
die Schwester, die so viel auch 
noch im hohen Alter für das 
Heim und ihre Bewohner getan 
hatte. 
Sie war der Fels  in der Brandung, 
hatte stets freundliche Worte, 
setzte sich aber auch zur Wehr, 
wenn es um die Belange der Be-
wohner galt. 
In ihrer Dankesrede sprach sie 
davon, dass sie mit einem la-
chenden und einem weinenden 
Auge gehe. Der Leiter der Ein-
richtung, Josef Aretz, hob her-
vor, wie Schwester Goretti die 
Seele der gesamten Einrichtung 
geworden sei, ihre immerwäh-
rende Freundlichkeit werde sehr 
fehlen. 
Auch der Oberbürgermeister der 
Stadt, Felix Heinrichs sprach lo-
bende Wort über die Schwe-

Die Dernbacher Schwestern verlassen Mönchengladbach
 Seit 1890 waren sie in Hehn

stern, die in ihrer Hochzeit in 
11 Einrichtungen über die gan-
ze Stadt verteilt, tätig gewesen 
seien. 

„Die strahlende Sonne an die-
sem Morgen lässt nicht zu, dass 
Traurigkeit aufkommt,“ sagte 

er in sei-
ner Rede, 

„das Herz 
ist zwar 
traurig, die 
Trauer aber 
wird über-
deckt von 
der Freu-
de, dass es 

Menschen gibt, die den Sinn 
ihres Lebens im Dienst für ande-
re Menschen sehen, und das mit 
innerer Zu-
f r iedenheit 
und Freude.“ 
Dies zeich-
nete auch 
die langjäh-
rige Arbeit 
von Schwe-
ster Goretti 
aus. Und die-
se Arbeit hat 
ihre Gesund-
heit nicht ge-
s c h w ä c h t . 
Im Gegenteil, 
die Besucher 
konnten sich 
davon über-
zeugen, wie 
die 90jährige 
fest im Leben 
steht. Schwester Goretti bei Ihrer Dankes- und Ab-

schiedsrede

OB Felix Heinrichs: „Danke für Ihre Dienste in Mönchengladbach!“

Josef Aretz, Dank für die Arbeit
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Im Rahmen der Verkehrsaktion „Sicher zur Schule“ hat die 
Stadtsparkasse Turnbeutel an die Erstklässler vergeben. Dies ist 
im Anschluss an den Trainingsweg durch die zuständige Verkehrs-
sicherheitsbeamtin/Polizistin, Beate Kampermann (links im Bild) 
geschehen. Rechts im Bild Ingo Gerhards von der Stadtsparkasse 
Rheindahlen.

Turnbeutel für die Erstklässler

Karl-Heinz Lenßen AWO Vorsitzender 
Rheindahlen

AWO-Glücksfall für Rheindahlen
Seit 2012 in Rheindahlen

Als vor 12 Jahren die Altentages-
stätte Rheindahlen, die von der 
St. Helena Pfarre getragen wur-
de, ihre Pforten schloss, gab 
es große Unsicherheit, wie die-
se Einrichtung  erhalten werden 
könne. 
Die Altentagesstätte erfreute 
sich großer Beliebtheit, denn 
von Beginn an hatte hier ein be-
währtes Team unter Monika Bo-
esch wertvolle Arbeit geleistet. 

Die Senioren Rheindahlens hat-
ten viele Kurse, Arbeitsgemein-
schaften und Treffs besuchen 
können. 
Als dann die Arbeiterwohlfahrt 
(AWO) als neuer Träger die Al-
tentagesstätte als Begegnungs-
stätte fortführte, in einem ge-
räumigen Neubau an der selben 
Stelle, waren manche schon 
skeptisch. Diese Skepsis legte 
sich aber sehr schnell. 
Dazu wurden drei entschei-
dende Maßnahmen getroffen: 
Monika Bösch  übernahm in 
Fortführung ihrer bisherigen Ar-
beit die Leitung, an ihrer Sei-
te engagierte sich Norbert 

Gerhards, der in Rheindahlen 
bestens bekannt war und drit-
tens, der Geschäftsführer Die-
ter Lenßen, der die AWO West, 
zu der dann auch Rheindahlen 
gehörte, führte, stellte sich als 
überzeugender, aufgeschlosse-
ner, unkomplizierter Gesprächs-
partner heraus, der fern jeder 
Ideologie die Arbeit meisterte.
Nachdem Dieter Lenßen in Ren-
te ging, übernahm Karl-Heinz 

Lenßen die Leitung. Nor-
bert Gerhards ist weiter-
hin sein Stellvertreter. 
Monika Boesch ging in 
den Ruhestand. Dies ge-
schah in gegenseitigem 
Einvernehmen. 
Zur Zeit überlegt man, wie 
man Monika Boesch erset-
zen kann. „Eine schwere 
Aufgabe,“ sagt Karl-Heinz 
Lenßen, „wir werden uns 
Zeit lassen.Denn Monika 
Boesch hat tiefe Spuren 
hinterlassen.“
Die Rheindahlener Begeg-
nungsstätte ist die am be-
sten frequentierte in der 
Stadt. 
15.000 Besucher spre-
chen eine deutliche Spra-

che. Rheindahlen ist auch Pfle-
gestützpunkt. Laut Gerhards ist 
die Zusammenarbeit mit dem 
Altenheim Rheindahlen ganz 
hervorragend. 
Einer weiteren Zusammenar-
beit mit der Stadt steht nichts 
im Weg.

Möchtet ihr wieder zu Silvester das Tanzbein schwingen und das 
bei super Musik, toller Stimmung, einer Live Show und einem ex-
quisiten Buffet? Dann seid ihr bei uns richtig!
Der Kartenvorverkauf beginnt ab 01. November 2024 nur per Email 
an karten@tsc-moenchengladbach.de. Der Eintrittspreis beträgt 
40,00 Euro pro Person incl. Buffet.

Der Einlass ist ab 19:30 Uhr, 
Beginn der Veranstaltung um 20:00 Uhr.
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Flachsbleiche 8
(Ecke Dorthausen/Gladbacher Straße

direkt an der B 57)
Tel. 0 21 61 / 57 12 09

E-mail: radsport-oelen@
arcor.de

 
    Fenster, 
    Wintergär-
ten

Tel- 0 21 61/58 
Tel- 0 21 61/55 10 

Gebäudereinigung

Wichtige Informationen und Termine
aus Rheindahlen finden Sie hier:

www.gewerbekreis-rheindahlen.de

Heinrich
Olland

BEDACHUNGEN GmbH
Mennrather Straße 69
41179 Mönchengladbach

Telefon 57 22 88

Hier
könnte

Ihre
Anzeige
stehen

mobile Fußpflege
M. Kompans
- in 2. Generation -

Tel.: 02161 – 849 88 54
Mobil: 0176 – 311 462 54

flexible Arbeitszeiten
- Feierabendservice -

Geschenkbox 
Ingrid Neumann
Deko und Geschenkideen

Plektrudisstr. 11
41179 MG

mobil:0172 / 719 40 81
Email:geschenkbox@yahoo.de

Christian
Heinrichs
Meisterbetrieb

Fliesen-, Platten-, Mosaik- 
und Natursteinarbeiten

Schubertstraße 5 · 41189 MG
Tel. 0 21 66 / 610 10 60
Fax 0 21 66 / 610 10 61

Kreuzherrenstraße 5 · MG-Wickrath
Glockenstraße 4-6 · MG-Hardt
Termine: Tel. 0 21 66 / 1 44 01 74
www.hoerakustik-hamacher.de

Beecker Straße 36-38 (Fußgängerzone)

Mennrath 20 
41179 Mönchengladbach
0173 18 68 122 
www.shk-reuter.de
rene.heck@shk-reuter.de

HEIZUNG • SANITÄR  
WARTUNG • KUNDENDIENST

inh. René Heck

Hebamme in Rheindahlen und Umland 
www.nadine-hebamme.com 

wunderkind@nadine-hebamme.com 
01794734598

St.-Helena-Platz 3 | Tel: 02161-2985618

resasblumenlaedchen

Betreuung, Gesellschaft, Alltagshilfe
 www.gegenallein.de
herb@gegenallein.de
Tel: 01577-1209450
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